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Fachveranstaltungen  für
Schülerinnen  und  Schüler
sowie  Exkursionen  für
Lehrkräfte
Öko-Landbau  macht  Schule,  denn  Bio  boomt.  Um  der  hohen
Nachfrage auch in Zukunft gerecht zu werden, braucht es gut
ausgebildete Nachwuchskräfte: Berufs- und Fachschülerinnen und
-schüler  aus  den  Bereichen  Landwirtschaft,  Garten-  und
Weinbau, Lebensmittelhandwerk und Gastronomie. Der Schlüssel
zum Erfolg sind eine praxisorientierte schulische Ausbildung
und  engagierte  Lehrkräfte,  die  junge  Menschen  zu  Bio-
Wegbereiterinnen  und  -bereitern  von  morgen  machen.

Zwei Veranstaltungsformate
Die  Demonstrationsbetriebe  Ökologischer  Landbau  bieten  dazu
zwei  Veranstaltungsformate  an:  Fachveranstaltungen  für
Schülerinnen und Schüler sowie Exkursionen für Lehrkräfte von
Berufs- und Fachschulen. Da, wo ökologischer Pflanzenschutz
nicht im Lehrbuch, sondern auf dem Acker, Vermarktungswege
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nicht  im  Bereich  Betriebswirtschaft,  sondern  im  Hofladen
erklärt  werden,  kurz:  da,  wo  nachhaltige  Lebensmittel
produziert  und  verarbeitet  werden  –  jeden  Tag!

Für Berufsschülerinnen und -schüler
Ziel  der  Fachveranstaltungen  für  Berufsschülerinnen  und  -
schüler ist es, beim Besuch eines Bio-Betriebs in der Nähe
durch  den  Einblick  in  den  Arbeitsalltag,  ökologische
Zusammenhänge  zu  verstehen  und  unterschiedliche
Betriebskonzepte  kennenzulernen.  Dass  ökologische  Betriebe
wissenschaftlich fundiert und nach strengen Gesetzesvorgaben
arbeiten, hat sich schon herumgesprochen. Dennoch dienen der
Dialog und Austausch vor Ort – auf Augenhöhe – auch dem Abbau
möglicher  Vorurteile  gegenüber  Bio-Landwirtinnen  und  -
Landwirten.

Für Pädagoginnen und Pädagogen
Impulse,  wie  das  Thema  Öko-Landbau  einen  festen  Platz  im
Unterricht bekommt, bieten die Exkursionen für Pädagoginnen
und Pädagogen. Auf den Bio-Höfen, -Weingütern und in den -
Gärtnereien des Netzwerks der Demonstrationsbetriebe erhalten
die Lehrerinnen und Lehrer von Berufs- und Fachschulen einen
praxisnahen Einblick in den Arbeitsalltag eines Bio-Betriebs
und Hinweise zu Informationsangeboten rund um den ökologischen
Landbau,  die  sie  für  die  Unterrichtsvorbereitung  nutzen
können. Durch den Austausch mit interessierten Kolleginnen und
Kollegen entsteht zudem ein Netzwerk aus Ideengeberinnen und -
gebern  für  die  Einbindung  des  Themas  „Ökologische
Landwirtschaft  und  Verarbeitung“  in  den  Unterricht.

Wenig Aufwand, großer Nutzen
Wenig Aufwand, großer Nutzen: ein (Schul-)Tag auf dem Bio-Hof.
So geht’s: Die Koordinationsstelle der Demonstrationsbetriebe



Ökologischer Landbau schnürt ein auf die jeweilige Zielgruppe
zugeschnittenes  Gesamtpaket:  von  der  Hofauswahl  über
inhaltliche  und  organisatorische  Abstimmungen  bis  hin  zur
passenden  Einstiegspräsentation.  Sie  plant  und  führt  die
halbtägige  Veranstaltung  mit  individuellem  Programm  –
theoretischem  Einleitungsvortrag,  Betriebsführung,
Diskussionsrunden  und  Verkostung  betriebseigener  Produkte  –
durch.  Ansprechpartnerin  für  die  Organisation  der
Fachveranstaltungen  und  Exkursionen  ist  Julia  Meier,  FiBL
Projekte GmbH.
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